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Der 2. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die münd—

_liche Verhandlung am 27.Juli 1972 durch
>

* *

._Viäepräsideht9 B r e e k'm a n n _-„
' ' * —Vorsitzender—‚;

Bundesrichter'j'> » .F r i e d r i c h,
Bundesrichter Dr. K r a s n e y,
Bundessozialrichter Dr„ S c h w a r z

b
a u e r und

Bundessozialrichter
V

L e_n z j ‘

Rfür Recht
erkannt:

\

Die Revision der Beklagten gegen das
Urteil

des Landes-‘

Sozialgerichts Niedersachsen vom‚l2. Mai 1970 wird zurüc*

‚gewiesen..‘ '
V

'
y

‘
_

' ' ;
'

f

Die Beklagte hat der
Klägerin

auch die Kosten des Revi- 2

sionsverfahrens zu erstatten° ”

.-2_
.
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Unter'den Beteiligten ist streitig, ob bei den Beiträgen .der Klägerin zur gesetzlichen UnfallVersicherung das Ent-;‘

gelt des Beigeladenen zu berücksichtigen ist ' '

“Die Klägerin ist eine Kommanditgesellschaft, die einen
__.Handel mit Kraftfahrzeugen‚_eine Kraftfahrzeugreparatur4'f“'

,werkstatt und eine Tankstelle betreibt° Persönlich haften;h
‚der Gesellschafter ist der Kraftfahrzeugmeister Adolf. '

DE::3} Einziger Kommanditistist sein Sohn,der bcigcla—_
‚dene Kraftfahrzeugmechaniker Klaus i2:23 Nach dem Ge—

Sellschaftsvertrag vom 11. März 1965 beläuft sich die
Gesemteinlage des Komplementärs auf 30.000 DM, während der

Beigel&dene als Kommanditist einen Betrag von 15„ooo DM'in

die Gesellschaft eingebracht hat Der Gesellschaftsver— __.f

trag enthält u. a. noch folgende Bestimmungen:\£ 5%“

'F.Jeder der Gellschafter
ist

berechtigt‚
für

' seine Tätigkeit wöchentlich zu entnehmen;

»a) Adolf D._114150‚w— DM,
_b)». Klaus D L...—___;„J lOO‚'__"' DI‘lo

Im Verhältnis der
Gesellschafter

zueinandcr
werden die entnommenen Beträge als Geschäfts—
unk osten gewertet

‚Durch
Krankheit- oder unverschuldete Verhinoe« '

rung an der Geschäftsführung werden diese An—

_
Sprüche nicht berührt Neben dieser Entnahme
dürfen nur die persönlich anfallenden Steuern ‘
entnommen werden° .4‘

—$8

‚.; Jeder Gesellschafter hat seine volle Arbeits—
.«* kraft dem Betrieb zur Verfügung zu stellen.

Keiner der Gesellschafter darf während des Be—_
stehens der Gesellschaft und innerhalb vqn-zwe1
Jahren nach seinem Ausscheiden ohne Einwilligung

;,t
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des anderen in dem Geschäftszweig der Ge-
sellschaft für eigene oder fremde Rechnung

‘tätig werden, soweit dadurch die Inte-
_ressen der Gesellschaft berührt werden, er

darf eine solche Tätigkeit auch nicht durch
Dritte vornehmen lassen oder sich an einem
Konkurrenzunternehmen für eigene oder fremde
Rechnung mittelbar oder unmittelbar durch
Rat oder Tat beteiligen oder betätigen.

@9

Vom Gewinn, der sich am Jahresende aus der
Bilanz ergibt, erhält der Gesellschafter
Adolf Di" 3;5/5 und der Gesellschafter
Klaus D__;„l275

.
Im

gleichen
Verhältnis nehmen sie am Verlust

teil
. „ v . „

$ 10

Die Gesellschafter sind einander zur ge-
wissenhaftcn Erfüllung des Gesellschafts—
vertrages verpflichtet° Bei einer Verletzung
der Treuepflicht, der Nichteinhaltung der
vertraglichen Pflichten oder bei einem wich—
tigen Grund, aus dem auf Auflösung geklagt
werden kann, kann derjenige Gesellschafter‚
in dessen Person diese Gründe erfüllt sind,
durch einfache Kündigungserklärung ausge—
schlossen werden° Der andere Gesellschafter
ist berechtigt, in diesem Falle die Firma
mit Aktiven und Passiven ohne Liquidation
zu übernehmen und unter der bisherigen Firma
allein fortzuführen‚oo..o„oo

Durch drei Besbheide vom 19. November 1968 forderte die Be-

klagte vonderKlägerinfür die Jahre1965bis 1967Beiträge
'_zur geset21iehén Unfallversicherung unter Berücksichtigung

des Entgelts des Beigeladenen„ Den hiergegen erhobenen "

Widerspruch wies die Beklagte zurück.

Die Klägerin hat Klage erhobeng_"

Das Sozialgericht (SG) hat den
Widerspruchsbeschei.d. und die

diesem zugrunde liegenden Beitragsb_escheide auigehoben und

zur Begründung ausgeführt_ Der Beigeladene sei nicht_als
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'Arbe1tnéhmer im Sinne des 5 539 Abs. 1 Nr„ 1 Reichsver— ‚„H
sicherungsordnung (EVO) anzusehen, Sondern als Unter—

"nehmer„ Er sei abweichend von dem Grundsatz des 5 164
"Hahdelsgesetzbuch

an der Geschäftsiührung in erheblichem

Maße beteiligt und trage aueh ebenso Wie der Komplementär9_‚

das GeschäftsW&gnis.„ ‘

Die Berufung der Beklagten hat das'Langessozialgericht ' '

(LSG) zurückgewiesen° Es hat zur Begründung u.a. ausge—
führt;'Die_Frage‚ ob ein Kommanditist, der'in der Kommanai

ditgesellsehaft mitarbeite, in einem versicherung5pflich-e°

t1gen‘Besehäftigungsverhältnis stehe oder als Mitunter— 'f”

nehmer anzusehen sei, könne nicht generell entschieden'

werden; sondern es sei auf den Einzelfall abzustellen„'

Ein versicherungspflichtiges Beschaft1gungsvcrhaltn15 sé5'

nicht anzunehmen, wenn der Kommandit1$t durch seine
Kommähd1teinlagé oder die sonstige Gestaltung des Gesell—”

schaftsvertrages die Geschicke der Gesellschaft mitbe—‘äff
stimmen und sein Beschäftigungsverhältnis durch e gene '

'Entsehließungen entsChéidend beeinflussen könne oder wenn”

er sich aufgrund se1ner gesellschaftsrechtlichen Stellungf*

1n der Kommanditgesellschaft betätigeo Der Beigel dene '_
habe seine Dienste _für die Klägerin nicht als Arbeitneh— '

u—mer in persönlicher und wirtschaftlicher Abhängigkeit er—

_-bracht, sondern als ihr Gesellschafter. Seine Verpflich—,

»
tung, seine volle Arbeitskraft der Klägerin zur Verfügung
zu stellen, beruhe auf 5'8 des Gesellschaft3vertreges;-

-D1ese neben der kapitalmäßigen Beteiligung best1mrten
_'Dienstleistungen beider Gesellschafter hätten ihre Grund—"_

‘lage im GesellschaftSVerhältnis der Beteiligten° Die Are ?

beitsverpflichtung sei nicht als e1né neben und unab—
_häng1g vom Gesellschaftsverhältn1s bestehende

ver’sragliche

Beziehung der Beteiligten zur Kommanditgesellschaft be—

_gründet werden. Sie kenne deshalb nicht losgelosc vomGe—f“
sellschaftsvertrag aufgekündigt werden, wie das bei einem

Arbeitsverhältnis möglich sein müßte° Gegen das ■rbcits—v

verhältnis spreche aueh das Fehlen besonderer Abréden

‚V +5*.__
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-über Arbeitszeit—undUrlaub sowie die Höheder nach 5 7
des Gesellschaftsvertrages vorgesehenen Vorwegentnahme von

nur 400 DM wöchentlich° Die Vorwegentnahmen ständen außere

dem ohne Beziehung zu den von den Gesellschaften erbrach-

tien Diensten, sondern in demselben Verhältnis wie die Auf—

teilung des Gewinns nach 5 9 des Vertrages,

Das LSG hat die Revision zugelassen.

Die Beklagte hat dieses Rechtsmittel eingelegt.

Sie trägt vor: Im Gegensatz zur OHGsei der Kommahditist

einer Kommandit-Gesellschaft nicht Mitinhaber der Kommandit-

'Gesellschaft‚ Der Beigeladene stehe vielmehr in einem Be—{

schäftigungsverhältnis zur Klägerin. Es könne nicht davon

ausgegangen werden, daß die wöchentliche Vorwegentnahme

von 400 DM für den Beigeladenen kein angemessenes Arbeits—
entgeliäsei° Viele Arbeitnehmer enthielten zunächst ein

fest bestimmtes Gehalt und daneben eine-erst nach einem ge-
wissen Zeitraum, meist erst nach Ablauf des Kalenderjahres

auszuzahlende zusätzliche Entgeltleistung in Gestalt einer

Umsatzprovision° Dadurch, daß der Komplemehtär in der Ge—‚

schäftsführung der Klägerin beschränkt werde, sei der

Kommanditist jedoch nicht neben ihm Mitunternehmer‚ Davon

abgesehen, dürfe es sich jedoch bei lebensnaher Betrachtung

kaum um eine Einschränkung der grundsätzlich alleinigen Ge—
schäftsführungsbefugnis des Komplementärs handeln, da 2 6

lediglich diejenigen Geschäfte aufzähle, die über den ge—
wöhnlichen Betrieb des Handelsgewerbes der Klägerin hinaus—

gingen° Entgegeh'der Auffassung des LSG trage der Beigeladene

auch nicht über den Rahmen seiner Einlage hinaus das Ge—

schäftsrisiko gegenüber den Gläubigern der Gesellschafte"

Auf alle Fälle aber bestehe Versicherungsschutz aus 5 559
Abs. 2 RVO‚.und bereits das Bestehen diese9“Versicherungser

schutzes berechtige Sie, für diesen Beiträge zu Verlangen,

Die Beklagte beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils nach

den Anträgen in der Vorinstanz,
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'hilf3weise auf Zurückweisung an die Vorinstanz

zu erkennen..‘ " ""

Die Klägerin beantragt,

,die RGViSion zurückzuweisen‚_W“ “<<*Mrjrsnsrr**

Sie hält des angefochtene Urteil für zutreffend;

' 11

Die zulässige Revision ist nicht begründet.
.

Das LSG ist zutreffend davon ausgegangen, daß der' Bei'
geladerr

nicht im Unternehmen der Klägerin versichert und sein Ent-

gelt' demnach nicht gem. 5 725 Abs 4 RVO' bei der Beitrags—"'

berechnung_ zugrunde zu legen ist -

Der Beigéladene ist nicht.anfgrund eines_Béschäftigungsteré'

hältnisses bei der Klägerin, sondern als Gesellschafter
tätig. ’

Der Beigeladene ist als GesellSchafter_Mitunternehmer des
„

Betriebes und_als solcher.kann er in dem Unternehmen nichtb"'

versicherungePflichtig beschäftigt sein-(vg1° BSG25; 54, "'
52) Die KG ist eine Péfäönalgesellschaft die keine eigene

' Rechtspersönlichkeit hat, bei der vielmehr Träger der Recht
?

der Gesellschaft die Gesellschafter sind (vgl RGZ 484 2771 i

‘ 280' BGH LM Nrc 4? zu BEG 19565M66) Dies schließt nicht ' '4

aus, daß der Kommanditist in einem Beschäftigüngsve1hältnis„Q'

zur KG stehen oder bei ihr wie ein nach 5 559 Abs° 4 BVG

Versicherter versichert sein kann (vgl Brackmann‚ Hzndbuch “

der Sozialversiéherung,_4. bis 7 Aufl„ S 470 m; Cppinger‚

Sozialversicherung 4965‚ 46, jeweils mit weiteren Nach—
weisen). Es ist nach den Besonderheiten des EinzelfalleS
zu“ént30heiden, ob der Kom’mandz'ttist“in“'“tie““Elli—ese"l'l'5éhä'ft'ift"1"“"""'i

Rahmen eines Beschäftigungsverhältnisses mitarbeitet° Hieré %

bei kommt'es nicht auf die zivilrechtlichen Erscheinungse '

formen oder auf die von den Vertragspartnern gewählte Bee

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


—39ff7_-i

zeichnung an‚ Entscheidend ist, ob der Beigeladene nach

dem Gesamtbild seiner Tätigkeit in einem persönlichen und

wirtschaftlichen Abhängigkeitsverhältnis gegenüber seinem

Arbeitgeber steht (vg1„ u‚a„ BSG5, 468, 475; 44, 449 450;’
BSG SozR Nr, 49, 59 und 45 zu 5 557 RVG«&E;„BEaGKmann aaO

S, 470 d; Lauterbach, Gesetzliche Unfallversicherung, 5.Aufl.,

9,559faAnm; „63 Buchst" a)° Ebenso wie jedoch 2.3. beim„

recht5fähigen oder.nichtrechtsfähigen Verein ein Mitglied

nicht als oder wie ein Beschäftigter tätig wird, wenn sich

eine Pflicht zur entsprechenden Arbeitsleistung ausschließ—

lich und unmittelbar aus den Mitgliedschaftsverhältnis er—

gibt (s, BSG44, 4, 5; 47, 244, 246), kann ein Gesellschaf—
ter einer Personalgeéellschaft im Rahmen seiner ausschließ—

lich und unmittelbar aus dem Gesellschaftsverhältnis sich ”“*”“

ergebenden VerpfliChtung nicht als oder wie ein Beschäf—

tigter tätig sein (vg1‚ BSG25, 54, 52; BGHLMNr. 47 zu
EEG4956 5 66; BAGBB 4970, 598, 599; Brackmann aaO 8° 470 m
I und S, 476 g; ebenso die Auffassung der Spitzenverbände

der Krankenkassen, der BfA und der BA Beitragsrecht 1974,
474, 472; ebenso zur OHGBGHZ45, 584, 586)° Auch für'einen
Kommanditisten kann dabei die Leistung von Diensten eine

Form der Einlage bilden (vgl° u‚a‚ Schilling in Großkomm°
HGB, 5, Aufl„'197o, 2° Bd, 2} Halbbd., % 464 Rdn. 15;

Schlegelberger/Géßler, HGB,4. Aufl., 2; Bd., 4965, ä-464
Rdn„ 15;'Sudhoff, Der Gesellschaftsvertrag der Personalge—'

‘ sellschaften, 1959, S„ 15, 158 567; derselbe NJW 4964,

4249)° Ein mitarbeiténder Gesellschafter ist a— anders

als das Mitglied eines nichtrechtsfähigen Véreins —
Selbst

handelnder Unternehmer (BSGaaO)»

Der Beigeladene hat nach % 8 Satz 4 des Gesellschaftsver—

Zutrages seine "volle" Arbeitskraft demBetrieb zur Verfügung
zu stellen. Seine Mitarbeit gründet sich somit, wie das LSG
zutreffend ausgeführt hat, unmittelbar auf seine Stellung
als Gesellschafter° '

'
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‘ Der Gesellschaftsvertrag enthält keine Anhaltspunkte dafür,
daß der Beigeladene seine Tätigkeit nicht aufgrund seiner

1Pflichtenaals.Gesellschafter, sondern aufgrund eines 1edig—‘i
lich in dem Gesellschaftsvertrag mitgeregelten besonderen,'84“

neben den Gesellschafterpflichten begründeten Dienstverhält?

nisses leistet Dagegen spricht schon, ‘daß ein Anspruch auf
,

Arbeitsentgelt fehlt° Zwar ist der Beigeladene nach 37 des H

Gesellschaftsvertrages berechtigt, für seine Tätigkeit

wöchentlich 400 DM vorweg zu entnehmen. Die5er'Bétreg kann _
,jedoch, wie das LSG mit Recht dargelegt hat, unabhängig von “"„

seiner Höhe nicht als_Gegenwert für den EinSatz der vollen_il°

Arbeitskraft angesehen werden; Auch der Komplementär ist zu
“einer Vorwegentnahme —und zwar die Höhe von höchentlich

450—DM'— berechtigt, Die Vorwegentnahmenwderwbeidenw@esellmwew

schafter sind nicht nach ihrer Mitarbeit, sondern entsprechc

der Aufteilung des Gewinnsund des VerluStes abgeStuft° Am '
Jahresende findet kein Ausgleich nach der tatsächlich ge—
leisteten Arbeit statt‚ Diese Regelung der Entnahmen ent—

„.‘spricht einem Tätigwérden als Gesellschafter (vgl„ BAG aaO,.“

LSGNRW,Sozialgerichtsbarkeit 4967, 470; s" auch Schleswig—T
Holst LSG, Die Angestélltenversicherung 4960, 300, 304 mit '?
zustimm. Anm° = Breith 4959, 287, 289, Possiwan, Die Ange— [}

_stelltenversicherung 4957, 67, 68; Götz, Der Betrieb 4962, '

4565, 4567; Adolph, Der Betrieb 4968, 45, 44), Darin liegt,
ein, was die Revision verkennt, wesentlicher Unterschied_li
gegenüber dem einem Arbeitnehmer zunächst gewährten Jixum,i_

'das später durch die von ihm erzielte Umsatzprovision aufge
stockt wird Der Beigéladene erhält höhere Einnahmen aus

der Gesellschaf_t dagegen nur
aufgrund und im Verhältnis sei—

ner Kapitaleinlage° Bei "Nichteinhaltung der vertraglichen
„ „

Pflichten", zu denen die Mitarbeit in der Gesellschtft nach "%

5 8 Satz 4 des Gesellschaftsvertrages zählt, ist in „ 40
_,Satz 2 des Geséllschaftsvertrages nicht die Kund1gun@gdesméwwi

■eigeladenen
als Mita■eiter der Gesellschaft, sondern sein.

Ausschluß aus der Gesellschaft vorgesehenw Dies entsp1icht

ebenfalls der Mitarbeit des Beigeladenen als Gesellschafter

_ 9 _..
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undnicht als Arbeitnehmer,?“

Entgegen der Auffassung der Revision folgt eine persönliche

und wirtschaftliche Abhängigkeit des Beigeladenen auch nicht

‚daraus, daß er, wie er gegenüber der Beklagten angegeben hat,

nicht berechtigt ist, Personal einzustellen und zu entlassen,

und nicht über Bank- und Postscheckkonten der KG verfügen

kann‚ Dies ergibt sich lediglich aus der Vertretungsbefug—

nis des Komplementärso

Den von der Revision nicht angegriffenen tatsächlichen Fest—

stellungen sind ebenfalls keine Hinweise zu entnehmen, daß

entgegen den Bestimmungen des GesellSChaftsvertrages die Mit-

arbeit'des_ßeigeladenen sich nach dem Qesgmtbild,dgeh,in„„n„
einem persönlichen Abhängigkeitsverhältnis zur KG:-vollzieht°

Es kann demnach dahinstehen, ob ein Beschäftigungsverhältnis

und eine Tätigkeit des Beigeladenen Wie ein nach % 559 Abs„i
RVO Versicherter außerdem zu verneinen ist, weil ihm auf-

grund seiner Kapitaleinlage ein entscheidendes Mitsprache—

recht auchbei den laufenden Geschäftender Gesellschaft
eingeräumt worden ist (vgl u a Brackmann aaO S 470 m;
Lauterbach aaO, % 539 Anm 5 Buchst h cc).

Das SG und das LSG haben somit zu Recht ein versicherungs—
pflichtiges Beschäftigungsverhältnis des Beigeladenen und

damit eine sich daraus ergebende Beitragspflicht der Kläge—

rin verneint. . '

Ob die Klägerin zu einer entsprechenden Beitragszahlung -
wie die Beklagte wohl meint — verpflichtet wäre, wenn der

Beigeladene dauernd wie ein Beschäftigter im Sinne des
% 559 Abs, 2 i„v„m„ Abs, 4 Nr‚ « nvo tätig würde und des-
halb unter Versicherungsschutz stände, bedarf hier„.. keiner„„,„„„

' Entscheidung. Beruht die Mitarbeit des Beigeladenen auf

seiner gesellschaftsrechtlichen Verpflichtung als Kommanditist

‘und übt er Sie auch nach ihrer Art und Ausgestaltung nicht in

_
goi;
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einem versicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis auey'i

so führt er eine solche Tätigkeit auch nicht wie ein Be— “ii

._ schäftigter im Sinne dieser Vorschriften aus (s. Brackmann_”■

aaO s. 476 f 11 ff‚)._- ' ' —"°°‘

Die Revision der Beklagten war daher zurückzuweisén°

Die Kostenentscheidung beruht auf_ä 195 Sozialgerichtsgeéeté‚
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